
M

Amtsblatt für M 'dbad. Chronik und Anzeigenblatt

LE
U

Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 65 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Dertehr monatlich 1 .50 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der OberamtssparkasseNeuenbürg
Zn .agst . Wildb . :: Bankkonto : EnztalbaM Komm.-Ges.
Häberle L Co. Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 23174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grundpr . 15 Pfg ., außerh. 20 einschl .
Ins . -Steuer . Reklamezeile 40 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Fiir Offerten u . bei Austunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet . :: Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg .

Druck, L -rlag u . Schriftleitung Theodor Gack , Wilobad , Wilhelmstraße R 151 . Wohnung : Bismarckstraße 237 .

Nurumer 188 Fernruf 173 Samstag , den 14 . August 1926 Fernruf 17S 61. Jahrgang

Der
Politische Wochenschau

„ alte Tiger " Clemenceau brüllte wieder einmal.
Er war still geworden in den letzten Jahren . Vielleicht hat
er auch ein bißchen darüber nachgedacht , wieviel Unheil er
über Deutschland , über Europa und über sein eigenes Vater¬
land gebracht hatte . Also, der alte Mann läßt nach langem
Schweigen wieder etwas von sich hören. Es ist aber eine
klägliche Stimme . Ein „offener Brief" an den amerikanischen
Präsidenten Coolidge : „ Sie fordern von uns die Be¬
zahlung einer Kriegsschuld und wissen wie wir , daß unsere
Kassen leer sind .

" — Frankreich schuldet nämlich
Amerika nicht weniger als 3342 Millionen Dollar, rück¬
zahlbar in 62 Jahresraten .zu je 12,5 Millionen. So hat es
Caillaux mit Staatssekretär Mellon in Washington
vereinbart . Aber die Franzosen wollen nicht zahlen . Sie
fürchten auch, daß Amerika auf diese Weise Hypotheken auf
französischen Besitz bekommen könnte . „Das wird"

, meint
Clemenceau, „Frankreich nie zugeben . Frankreich ist
nicht zu verkaufen , nicht einmal an seine Freunde .

"
Aber etwa Deutschland ? Clemenceau hätte jederzeit kalten
Herzens dies getan ; er hätte auch die 20 Millionen Deutschen,
die ..zuviel " seien , ohne mit einer Miene zu zucken, vernichten
lassen. — Im übrigen hat Senator Borah (vielleicht der
nächste Präsident der Vereinigten Staaten ) Clemenceau ge¬
antwortet , der Vorwurf der Ungerechtigkeit sei nicht nur un¬
begründet, sondern auch „unehrenhaft in der Absicht" .

Inzwischen hat Poincare die Zustimmung der Na¬
tionalversammlung (mit 671 gegen 141 Stimmen )
zu seiner Finanzrefobm erhalten . Aber wozu die National¬
versammlung, die sonst nur zur Vornahme der Wahl des
Präsidenten der Republik oder einer Verfassungs¬
änderung zusammenzukommen hat ? Um eine solche
handelt es sich . Denn die T i l g u n g s k a s se , welche die
Verwaltung der „Schatzscheine der nationalen Verteidigung" ,
eine Art Kriegsanleihe, hat , soll zum Zweck der Festigung
der Währung gegenüber Senat und Kammer in Zukunst
selbständiger gestellt werden und bis .zur vollständigen Rück¬
zahlung jener Schatzscheine die Einnahmen aus dem Tabak-
verkaus , der Steuer bei Eigentumswechselund der Erbschafts¬
steuer erhalten . Und das wäre allerdings nicht ganz E -
fassungsmäßig gewesen .

Also Poincare hat einen neuen Erfolg zu verzeichnen :
eine überwältigende Mehrheit der Nationalversammlung , in
der es übrigens recht toll zuging, sprach ihm ihr Vertrauen
aus . Man sieht , der Mann gitt heute noch viel in Frankreich ,
so viel, daß es fraglich erscheint , ob Briand seine Lo¬
carnopolitik durchsetzen kann . Diese steht jetzt, wo
wir in den Völkerbund eintreten sollen , vor ihrer
ersten Hauptprobe . Mit Recht fordert unsere Regierung die
Herabminderung der Zahl der Besatzungs¬
truppen , und zwar auf die Mindestzahl, die man uns in
Locarno in Aussicht gestellt hat . Es genügt nicht , wenn das
eine oder das andere Regiment in den Rheiulanden abgebaut
wird. Es sind mindestens 35 000 Mann zuviel dort . Und
es genügt nicht, wenn man uns in Genf wieder einmal
„ verspricht "

, dies zu tun . Es muß erst diese „Rückwirkung "
ausgeführt sein, bevor wir den Schritt in den HohenRat des Bundes tun .

Freilich , augenblicklich steht es gar nicht so aus , als ob
wir hineinkämen. Denn Posen will von seinem Anspruch ,mit Deutschland gleichgestellt zu werden, asso auch einen
ständigen Ratssitz zu erhalten , absolut nicht abaehen.
Aehnlich steht es mit Spanien . Und die überaus lächer¬
liche Komödie , die gegenwärtig in Genf die Unterkom¬
mission in den Abrüstungsberakungen spielt , ist wahr-
M dazu angetan , auch den begeistertsten Freunden des
Völkerbunds — und deren gibt es wunderbarerweise nichtwenige in Deutschland — diese ganze Gesellschaft gründlich
zu verekeln .

In dxr so viel erörterten Frage der deutsch - fran -
zosischeu Annäherung sind in der jüngsten Zeit
zwei wichtige Schritte getan worden, und zwar durch dasZustandekommen des allerdings zunächst nur auf 6 Monategeltenden d e u t s ch - f r a n z ö s i s ch e n Handelsver -
d » s?/ ; -

"" dAbmachungenderdeutschenJn -
bnrv/ derjenigen Frankreichs, Belgiens und Luxem-
na^ d -.? Nvumm Steren sollten die Franzosen überzeugen
D« ,n ^ is? ^ " barkelt angeblicher deutscher Rachepläne.
Dei voll Mißtrauen und fürchtet , daßDeutschland dmch eine taktische Annäherung an Frankreich

d« on m,d KL-, di-

-on -n«« . P- !Mk D°ch „ Ldie Hauptsache ist, daß man in Paris und London sich endlicheinmal zu der einzig vernünftigen Einsicht durchrinqt daß
W^ /no und die Fortsetzung der Besatzungspolitikein glatterWiderspruch sind. Solange hier nicht Wandel geschafft wird
Re

"
de sein

" deutsch - französischen Annäherung keine
Wieder einmal drängt es uns . die Wahrheit über Ruß¬land zu erfahren . Sinowjew und Trotzki sGlen

TaqesspiegeL
Der Parkeivorstand der Deukschen Volksparkei ist für den

31 . August nach Berlin einbsrufen worden, um zu der ge¬
sausten politischen Lage Stellung zu nehmen.

Vach dem Pariser „ Journal " soll die Rheinbesahung um
6000 Mann vermindert werden, es würden also immer noch
etwa 80 000 Mann fremder Truppen im besetzten Gebiet
bleiben, während in Locarno die Verminderung auf 50 000
Mann in Aussicht gestellt worden ist. Das Berliner Aus¬
wärtige Amt weist darauf hin. daß nicht nur ein mündliches
Versprechen von Locarno vorliege, sondern daß in der Note
der Pariser Dofschafierkonferenz vom 14. November 1925
eine wesentliche Herabsetzung feierlich zugefagt worden sei.

Der amerikanische Schutzsekretär Mellon ist (mit Sohn
und Tochter ) zu mehrtägigem Aufenthalt in Genf, dem Sitz
des Völkerbunds, eingelroffen.

Revolution machen . In der Ukraine und in Peters¬
burg soll es blutige Militäraufstände geben . Die amtlichen
Telegramme bestreiten es . Sie behaupten auch, daß der
blutige Dschersinky nack einer Mündigen Rede einem
„Schlaganfall" erlegen, somit eines natürlichen Todes ge¬
storben sei . Aber alle anderen Nachrichten , die über Däne¬
mark und Schweden kommen , beweisen , daß es in Moskau
nicht mehr recht klappen will . Jedenfalls hat der russische
Botschafter in Paris , R a k o w s k i , nicht so ganz unrecht,
wenn er über die Trostlosigkeit der Lage der russischen
Staatswirtschaft klagt : „ Unser Staatshaushalt ist eigentlich
ein Hungerhaushalt . Jede Steuererhöhung muß die Gefahr
des Hungers und der Seuchen vergrößern .

"
Rußlands gegebener Feind istRumänien . Der Streit¬

gegenstand zwischen beiden ist Beßarabien , auf das
die Russen nimmermehr verzichten wollen . Frankreich
aber hat den neuen Stand anerkannt , und nicht nur dies,
sondern hat neuwNings ein Freundschafts - und
Neutralitätsabkommen mit Rumänien eingeSM-
gen . Dasselbe hält sich angeblich ganz im Rahmen der Völter-
bundsabmachungen und sieht ein schiedsgerichtliches Ver¬
fahren vor, das sich auf alle zwischen den beiden Ländern
auftauchenden Meinungsverschiedenheiten beziehen soll.

Diesem rumänisch-französischen Freundschaftsvertrag soll
in der nächsten Zeit ein französisches Abkommen mit Jugo¬
slawien , das bereits vorläufig unterzeichnet ist, folgen .
Dieses sei auf denselben Ton wie der rumänische Vertrag
gestimmt . Selbstverständlich gehören alle diese Ringe in die
Kette , mit der Frankreich im Osten Deutschland ein¬
kreisen will . Zugleich dienen sie einem anderen Zweck.
Seit Italiens nationaler Machtwille erwacht ist , seit seine
Uebervölkerung und sein Rohstoffhunger nach Kostmien
drängen , tritt es immer mehr in Gegensatz zu Frank¬
reich . Wem soll außer England , dessen Vorherrschaft
nicht bestritten werde, das Mittelmeer , das der Italiener
selbstbewußt „mare nostro " nennt , gehören? Im Jahr 1881
hat Frankreich mir nichts dir nichts Tunis den Italienern
vor der Nase weggeschnappt . Das hat Italien in die Arme
des Dreibunds getrieben. Und wenn auch der italienisch¬
französische Gegensatz im Weltkrieg eine Zeitlang ruhte , jetzt
ist er wieder erwacht . Und überall , in der Tanger -, in der
Marokko - , in der abessinischen Frage , stoßen wir auf die
beiden Wettbewerber . Um sich nun gegen Italiens Vorstoß,
der nicht ausbleiben kann , zu sichern, sucht Frankreich heute
seinen Einfluß auf dem Balkan , namentlich in Jugo¬
slawien und Rumänien nachhaltig zu verstärken.

Calles , der Präsident Mexikos , verteidigt in einer
öffentlichen Erklärung seine Kulturkampfgesetze . Die
Ueberführung des kirchlichen Eigentums in das Eigentum
des Staats , die Registrierung der Priester bei den staatlichen
Behörden, das Verbot der Einrichtung und Tätigkeit geist¬
licher Orden, die Beschränkung des Gottesdienstes auf die
dazu bestimmten Kirchen und Plätze — alle diese Maß¬
nahmen seien durchaus verfassungsmäßig. Mexiko wandte
in dieser Beziehung nicht neue Wege , sondern folge dem
Beispiel vieler anderer Saaten . Die Regierung von Mexiko
wolle die katholische Religion nicht verdrängen, aber sie könne
nicht dulden , daß die Kanzeln benützt werden, um das Volk
zum Ungehorsam gegen die Gesetze aufzufordern. — Ob
Calles seinen Kulturkampf gewinnt? Selbst ein Bismarck
hat ihn seinerzeit verloren.

Unsere Justiz hat zurzeit schwere Stunden . Da ist 's
der Fl e s s a p r oz e ß in Frankfurt a . M . Das Todesurteil ,
das in der ersten Instanz über die Mörderin des Arztes
Dr . Seitz ausgesprochen wurde, ist vom Reichsgericht wegen
eines Formfehlers beanstandet worden. Das zweite Ver¬
fahren hat zu der milderen Strafe von 7 Jahre Zuchthaus
geführt. — So etwas kommt öfters vor. Dennoch hört man
vielfach : da sieht man wieder einmal, daß unsere Rechts¬
pflege nicht viel taugt . Noch mehr hört man dies über die
Untersuchung Schröder - Haas in Magdeburg . Diese
Stadt scheint es auf sich zu haben, daß seine Gerichte und
Gerichtsurteile „ politisiert" werden. So war es ehemals bei
dem Cbertprozeß in Magdeburg . So ist 's jetzt bei dem Fall
Helling. Im Grunde ist der MoMrrozeß ^ sich Wr-eit

dort abspielt , nichts außergewöhnliches. Wie oft koMnt es
vor , daß man den Mörder nicht alsbald erwischt , daß man
lange nach ihm suchen muß und daß Labei man den Un -
richiigen in Untersuchungshaft steckt! Aber traurig ist es
diesmal , daß sofort die P a r t e i p o l i t i k sich der An¬
gelegenheit bemächtiate . Noch heute weiß man nicht , wer der
Mörder ist, und es ist leicht möglich , daß es weder Schröder
noch Haas ist. Aber warum diese Hetze gegen Kölling und
den preußischen Richterverein? Wozu die Einmischung der
Berliner Polizei , des Oberpräsidenten Hörsing und des
Innenministers Severing ? Warum gleich davon sprechen,
daß die „Reaktion" die keusche Rechtspflege „angefressen"
habe und daß die Vorrechte des Richters fallen müßten ?
Das heiligste Fundament eines Staats ist das Recht . Der
Glaube des Volkes an die deutsche Rechtspflege, die un¬
längst ein Engländer mit wohltuender Offenheit als unantast¬
bar pries , sollte nicht erschüttert werden . Wie der Müller
von Sanssouci sagte , soll es heute noch heißen : Es gibt noch
Rickter in Deutschland .

Uns Württembergern ist eine besondere Freude
widerfahren . Generalfeldmarschall v . Mackensen , dessen
l ame neben Hindenburg und Ludendorff als ein helleuchten -
i r Stern ersten Ranges für alle Zeiten in der Geschichte
ics Weltkriegs leuchten wird , bat aus Anlaß einer Familien ,
st ier in Ludwigsburg und auf dem Leinfelder Hof bei (Enz¬
weihingen) begeisterte Huldigungen entgegengenommen. In
seinen Ansprachen betonte der greise und doch mit jugend¬
licher Fr -sch " auftretende Feldherr , d "ß Deutschland nur durch
Einigkeit und aus eigener Kraft aus seinen Festlln
sich befreien könne und werde. V . 1l .

Neue Nachrichten
Rerchskabmektssitzungen

Berlin , 13 . August . Die gestrige Sitzung des Reichs¬
kabinetts erstreckte sich bis tief in die Nacht hinein. Beson¬
ders ausführlich wurde der Plan der Notstandsarbei -
t e n besprochen . Die Beratungen wurden heute abend 6 Uhr
wieder ausgenommen. Dr . Stresemann erstattete den Be¬
richt über die außenpolitische Lage.

Der Magdeburger Fall
Magdeburg . 13 . August. Nach amtlicher Mitteilung ist

bis jetzt kein Strafverfahren gegen den Magdeburger Kri¬
minalkommissar Tenholt eingeleitet worden. Die diesbezüg¬
liche Berliner Zeitungsmeldung war eine freie Erfindung .

Der Oberlandesgerichtspräsident und der Staatsanwalt
in Naumburg sind mit der Prüfung der Frage beschäftigt ,
ob gegen den Oberprüsidenten Hörsing wegen feines
jedes Maß überschreitenden Artikels in einem Magdeburger
Blatt ein gerichtliches Strafverfahren einzuleiten fei .

Die Fuldaer Bischöfe an den Erzbischof von Mexiko
Fulda , 13 . August. Die in Fulda tagende Konferenz der

deutschen Bischöfe hat folgendes Telegramm an den Erz¬
bischof Mora in Mexiko gesandt : Die deutschen Bischöfe auf
den Konferenzen in Fulda und Freising vereinigt, gedenken
teilnahmsvoll her gegenwärtigen Leiden ihrer l. ochwürdigen
mexikanischen Mitbrüder . Mit ihren Diözescmen beten sie in¬
ständig , daß Gott die Leidenszeit der in der ganzen zvili -
sierten Welt verurteilten , jeder GewifsenssrNheit hohn-
sprechenden Kirchenverfolgung abkürzen und den ruhmvollen
Bekennermut der Katholiken Mexikos mit dem Segen einer
glücklichen kirchlichen Zukunft belohnen wolle . Kardinal
Bertram -Breslau , Kardinal von Faulhaber - München, Kardi¬
nal Schulte -Köln .

Ein deutscher Fisch-dumpfer beschösse ,
Berlin , 13 . August . Am 25 Mai abends wuA>e inner¬

halb des isländischen Dreimeilengebiets ein deutscher
Fischdampfer von einem dänischen Kreuzer ohne
Warnungssignal beschossen und sehr stark beschädigt , cchgleich
das deutsche Schiff keinen Versuch des Entweichens machte
und auch keine Fangnetze im Wasser hatte . Der Dampfer
wurde durch den Kreuzer in einen isländischen Hafen ge¬
schleppt und dort „ wegen verbotenen Fischen- " verurteilt .
Der Kommandant des Kreuzers hatte versucht , von dem
deutschen Schiff die Sprengstücke der Granate zu erlangen ,
sie wurden ihm aber verweigert , da sie ein wichtiges Be¬
weisstück sind . Nachdem von dem Fischdampfer ein genauer
Bericht in Berlin eingetroffen war , hat das Auswärtige Ami
Vorstellungen in Kopenhagen erhoben, die dänische Regie¬
rung hat aber noch keine Antwort gegeben.

Ein englischer Wink an Rußland
London, 13. August. Der „Daily Telegraph " schreibt

unter Hinweis auf die Regierung der Moskauer Räteherr¬
schaft von den fanatischsten Elementen des Bolschewismus,
die britische Regierung sei bereit, billig und zuvorkommend,
ja sogar edelmütig mit jeder russischen Regierung zu ver¬
handeln. die die Verpflichtungen ihres Landes erfülle. ^

t



Me Erwerbslosigkeit in der zweiten Julihälfte 1926
Berlin , 13 . August . Die Zahl der männlichen Haupk -

unkcrstühungsempfänger hak sich von 1383 000 am 15 . Juli
auf 1328 000 am 1 . August verrinoerk, die der weiblichen
von 335 000 auf 324 000 . Die Gesamtzahl ist demnach von
1 718 000 auf 1 652 000, also um 66 000 oder 3,2 v . H . , di-
Zahl der unterstützten Familienangehörigen (Zuschlagsemp¬
fänger) von 1709 000 auf 1 645 000 gefallen . Während des
ganzen Monats Juli ist die Zahl der männlichen Haupkunter-
stühungsempfänger von 1408 000 auf 1328 000 zurück¬
gegangen , die der weiblichen Haupkunterstühungsempfänger
von 333 000 auf °"-4 000 , die Gesamt .,ahl von 1 741 000 aus
1 652 000, also um 89 000 oder rund 5 v . H .

*
Der britische Seemannsverband gegen den Generalstreik

London. 13 . August . Der Führer des Seemannsverbands,
Wi lson , sagte in einer Rede , es sei für die Arbeiter¬
bewegung unl tvc D iesen, daß sie sich in die Politik
eingemischk : . .

' Gewerkschaft sei am Ende des
13tägigen ' s Mai bankerott gewesen
und Hunde , deitern hätten erklärt, daß sie
niemals in iS Gewerkschaftskassen zahlen
werden . D ^ r. ünne nicht ohne das Kapital
und dieses - c. d

'
e Aicbeiterschaft auskommen . Wenn

man davon r . °>e , daß das Kapital vernichtet werden müßte,
so sage man damit, daß man sich selbst vernichten wolle. Je¬
der Streik seit dem Krieg habe mit der Verelendung der
Arbeiter geendet. Ein besseres Einvernehmen
zwischen Arbeitern und Unternehmern sei der einzige Weg,
auf dem die Gewerkschaften aus der Gefahr, in der sie sich
befinden , befreit werden können.

Allgemeiner Ausstand in Tanger
London. 13 . August. In Tanger herrscht ein allgemeiner

^ Alle Geschäfte sind geschlossen . Omnibusse und
Autodroschken fahren nicht . Der Zweck des Ausstands ist ein
Einspruch gegen das vorgeschlagene Gesetz, das die Freiheit
der Presse und das Recht , öffentliche Versammlungen abzu¬
halten, beschränken soll .

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz ein Schachzug
Englands

Williamskown , 13 . August . Der in Massachusetts -m
Ruhestand lebende frühere amerikanische Admiral Rogers
behauptete in einem Vortrag , die seinerzeit nach Washington
einberufene Flottenabrüstungskonferenz sei ein Schachzug
Englands gewesen, das verhindern wollte , daß die ameri¬
kanische Kriegs - und Handelsflotte stärker werde als die
englische . England habe den Amerikanern als Lockspeise
Abmachungen, im Fernen Osten und die Beendigung des eng¬
lisch - japanischen Bündnisses hingehalten . So habe England
seine Vormacht zur See gerettet und sich auf gute Art von
seinem lästig gewordenen Bündnis mit Japan befreit, das
Kanada ohnedies nicht länger dulden wollte . — Admiral
Rogers hat damals an der Konferenz teilgenommen . Bisher
hatte man ungenommen , daß der Gedanke der Abrüstungs¬
konferenz von den Vereinigten Staaten ausgegangen sei.
Nach den Darlegungen Rogers hätte es die englische Diplo¬
matie verstanden, den amerikanischen Präsidenten vorzu¬
schieben und ihn unbewußt zum Anwalt englischer Pläne
zu machen . Diese staunenswerte Geschicklichkeit der eng¬
lischen Politik zieht sich wie ein roter Faden durch die Welt¬
geschichte seit 1900 mit Ausnahme des Kabinetts Mac
Donald.

Zum mexikanischen kirchenskreik
Mexiko» 13 . Aug . Der Bürgermeister der Stadt Mexiko

gibt bekannt, daß die mit der Ueberwachung der Kirchen be¬
trauten Ausschüsse aus 5 Kirchenanhängern und 5 von den
Gemeindebehörden zu ernennenden Personen bestehen kön¬
nen . Seit dem Inkrafttreten des Kirchengesetzes wurden
bisher sämtliche Mitglieder der Ausschüsse von den Ge¬
meindebehörden ernannt.

Einspruch des Bisams von heiderabad
Bombay , 13 . Aug . Der Nisam (Fürst ) von Heiderabad,

dem die englisch - indische Regierung kürzlich eine Rüge
wegen angeblicher Mißwirtschaft in der Verwaltung seines
Landes erteilt hatte , hat diese mit einer scharfen Abweisung
beantwortet. Er habe kein Vertragsverhültnis mit der Re¬
gierung eingegangen und habe von ihr weder Ratschläge
noch Rügen entgegenzunehmen. Solche könnten nur un-

.mittelbar von dem Vizekönig als dem Vertreter des Kö¬
nigs von England entgegengenommen werden. Dieser

- Standpunkt wird von den übrigen indischen Fürsten geteilt.

Schlimme Lage der chinesischen Bahnen
Schanghai . 13 . August . Die Finanzen der chinesischen

Eisenbahnen haben sich in letzter Zeit infolge des Bürger¬
kriegs sehr verschlechlerl . Die Peking - Mukden -Eisenbahn soll
sogar vollständig bankrott sein ; die Banken hätten sich ge¬
weigert , der Bahn einen Kredit zum Ankauf von neuen
Schienen zu gewähren .

Württemberg
Stuttgart, 13 . August. Empfang der Kanal¬

schwimmerin . Gestern nachmittag lullten sich Tausende
am Hauptbahnhof eingefunden, um die zu Weltruhm gekom¬
mene Kanalschwimmerin Fräulein Gertrud Ederle zu
sehen und zu begrüßen. Die Bahnhofshallen selbst waren
gedrängt voll. Am Bahnsteig hatte sich ihr Vater , der in
Chicago eine Großschlächterei besitzt, eingefunden . Als die
junge Dame mit ihrer Schwester dem Wagen entstieg, brach
die Menge in nicht endenwollende Hochrufe aus . Mitglieder
der Stuttgarter Schwimmvereine trugen sie auf den Schul¬
tern durch den Bahnsteig : Rechtsrat Dr . Waldmüller über¬
reichte ihr namens der Stadt Stuttgart einen Blumenstrauß .
Der amerikanische Konsul Kehl und Herr Stumpp ( Gönnin¬
gen ), Vertreter des Neuyorker „Cannstcllter Volksfest-
oereins " begrüßte sie herzlich . Auf den Schultern der Stutt¬
garter Schwimmer gelangte Frl. Ederle, die übrigens nur
gebrochen deutsch spricht , in den großen mit dem amerika¬
nischen Sternenbanner geschmückten Wartesaal , wo ihr unter
Begrüßungsansprachen weitere Blumensträuße überreicht
wurden . Die ganze Versammlung brachte dann dreimal den
Schwimmergruß „Gut Naß ! " aus . Vom Wartsaal bis zum
Bahnhofsvorplatz war kaum durchznkommen, die Polizei
hatte Mühe , den Weg freizumachen. Zu dem bereitstehenden
Kraftwagen wurde Frl. Ederle wieder getragen , es dauerte
aber einige Zeit , bis der Wagen mit der Familie unter den
brausenden Hochrufen der vielen Tausende sich in Bewegung
setzen konnte.

Als die Familie abends in Kirchheim u . T . anlangte , fand
auch hier ein festlicher Empfang statt . Ganz Kirchheim war
auf den Beinen und in freudiger Stimmung. Dasselbe Bild
in dem Heimatort B i s s i n q e n , wo die Fahrt endete. Ein
Lampionzug wurde den Landsleuten aus Amerika dar-
gebracht . Lange noch war bewegtes Leben in und vor dem
Gasthaus « zum Lamm"

, der Heimat des Herrn Ederle . wo
noch eine Familienfeier stattfand . Die Frau Lammwirtin
zählt 50 Enkel und 7 Urenkel .

ep . Der Tag der Konfirmation im Jahr 1927 ist auf den
27 . März festgesetzt worden . Die Feier des Konfirmanden¬
abendmahls findet am 3 . April statt - Wo die Konfirmation
auf zwei Sonntage zu verteilen ist, wird am 20 . März be¬
gonnen .

ep . Geminndchelferinnenprüfung . Die bei der Ev . Diako¬
nieschule in Stuttgart eingerichtete Prüfung für den kirch¬
lichen Hilfsdienst haben 11 Schülerinnen mit Erfolg abgelegt .

Sonderzug Stuttgart—Bad Mergentheim . Es wird
nochmals auf den am Sonntag , 15 . August unter allen
Umständen verkehrenden sehr, beschleunigten Verwaltungs¬
sonderzug mit Fahrpreisermäßigung Stuttgart—Bad Mer¬
gentheim und zurück aufmerksam gemacht. Stuttgart ab
6 .05 vorm . , Mergentheim an 9 . 15 vorm . ; Mergentheim ab
9 .00 nachm . . Stuttgart an 12 .09 nachts.

Turn - und Spielkurs. An der Landeskurnanstalk wird
vom 20 . September bi- 9 . Oktober für Lehrer, vom 11 . bis
30 . Oktober für Fachlehrerinnen ein Lehrgang für Turnen
und Spiel abgehalken.

Verhaftung von Kommunisten. — Haussuchung. Heute
vormittag wurden laut „ Südd . Arbeiter -Zeitung " in Cann¬
statt sieben Rote Frontkämpfer , darunter der Abteilungs¬
leiter der Ableitung Cannstatt, verhaftet und im Auto ab¬
transportiert . Gleichzeitig wurden Haussuchungen in den
Wohnungen der Verhafteten abgehalten . — Gestern fand
eine Durchsuchung der Redaktionsräume der „ Süddeutschen
Arbeiter -Zeitung " durch Kriminalbeamte statt . Gesucht
wurde nach einem Polizeibeamte beleidigenden Manuskript.
Redakteur Janus wird sich wegen Beamtendeleidigung zu
verantworten haben.

Wirbelsturm. Heute nachmittag 2 Uhr setzte in Botnang
plötzlich ein scharfer Stoß eines Wirbelwinds ein , erfaßte
20 Frühbeetfenster zweier Gärtnereien und schleuderte sie
wie Daviersehen über zehn Meter weit durch die Lust. Der
Wirbelstoß batte eine Ausdehnung von wenigen Metern ;
gleich daneben war von einem Wind kaum etwas zu spüren .

Stuttgart, 13 . August . Vom Gemein derak . Der
Gemeinderat beschloß in seiner gestrigen Sitzung , die Filder -
bahnstrecke Möhringen—Unteraichen für Schmalspur und
elektrischen Betrieb mit einem Aufwand von 85 000 Mk .
umzubauen. Darlehen des Reichs und des Lands in Höhe
von 298 000 Mk . , die für die produktive Erwerbslosenfür¬
sorge , und zwar für Arbeiten im Bereich des Tiefbauamks
bestimmt sind , wurden zu 5l4proz . Verzinsung angenommen.

Eine Kuh gefunden . In Hedelfingen wurde eine Kuh als
„ gefunden der Polizei abgegeben . Das Tier wurde von
N - ä ' " einer Eaststallung eingestellt. Am Abend meldete
stch der Verlierer .

Aus dem Lande
Heilbronn . 13 . August . Verurteilung . Am 30

März verunglückte an der Kurve zwischen Maulbronn und
Lienzingen das auf einer Fahrt nach Italien begriffene Autodes Rechtsanwalts Berlitzheimer von Frankfurt a . M
Hierbei fand ein Fräulein Elise Weiß aus Frankfurt ä . M
den Tod . Unter der Anschuldigung der fahrlässigen Tötung
stand nun der Wagenführer Munk des Rechtsanwalts vor »dem kleinen Schöffengericht . Das Gericht kam zu der lieber- >
Zeugung, daß Munk wohl den Unfall selbst , nicht aber den
Tod der Weiß verschuldet habe, und verurteilte ihn nur zu300 Mark Geldstrafe.

Brehfeld OA . Oehringen , 13 . August . Ein altesBr au tPa ar . Hier hat sich ein 77 I . a . im Ruhestandlebender Waldhüter mit einer 76jährigen Witwe verlobt .
Bartholom«,- OA. Gmünd, . 13 . August . UeberfallAbends etwa um 10 Ulm wurde der 67 Jahre alle Bauer

Melchior Neumaier vom Löhnhof auf dem Heimweg von
Barkholomä von einem Unbekannten überfallen und zuberauben versucht. Neumaier, ein kräftiger Mann , ha . sich §aeaen den Angreifer gewehrt und ihm einige Schläge ver-
setzt, worauf letzterer das Weite suchte . '

L -ndach , OA. Gmünd . 13 . August . GlückimSkall . '
Dem Goldarbeiter und Landwirt Robert Ruf wurde das '
Glück zuteil , daß ihm eine Kuh schon einigemal zwei Kälber '
zur Welt brachte . Dieselbe Kuh hat nun drei gesunde kräf - ;
tige Kälber zur Welt gebracht.

Mergentheim , 13 . August . Jahrhundertfeier .
Vor hundert Jahren, am 13 . August 1826, hat der Schäfer i
Franz Gehrig am Ufer der Tauber die Quelle entdeckt , die
für die Stadt zukunftssrohes , neues Aufblühen , für Tausende
leidender Menschen Gesundung oder Linderung ihrer
Schmerzen gebracht hat.

Vikar Hutten , der sich in der evangelischen Gemeinde
großer Beliebtheit erfreut , ist vor eingen Tagen an schwerer
Kopfgrippe erkrankt, was auf das häufige B a d e n in der ^
Tauber , die infolge der Ueberschwemmung gesundheitsschäd- -
liche Stoffe mit sich führte , zurückzuführen sein dürfte. Be¬
kanntlich sind derartige Erscheinungen auch anderwärts , so
in den Donauniederungen , wo von einer .Donaugrikke ge¬
sprochen wird , vorgekommen .

Ellrvangen , 13 . August . Zur Aufhebung des To -
des Urteils - Dem Vernehmen nach ist das Todesurteil
gegen Lang nur aus formellen Gründen , nämlich deshalb
aufgehoben worden , weil das Gericht nicht vorschriftsmäßig
besetzt gewesen ist.

Birkenzell, OA. Ellwangen , 13 . August . 11 Knaben .
Der Landwirt Josef Jlq hier wurde am 28 . v . M . von seiner
Frau Elisabeth, geb . Lingel , mit dem 11 . Knaben beschenkt .
Die Familie hat bis jetzt gar keine Mädchen .

Valdern. OA . Neresheim, 13 . August . DerHundim k
Schafpferch . Vorige Woche geriet bei Nacht der große e
Hofhund vom Blankenhof in den in der Nähe stehenden ,
Schafpferch und tötete drei wertvolle Mutterschafe . Aus
Furcht vor dem schlimmen Besuch nahmen die Schafe in -
ihrem Pferch Reißaus und verursachten an einem Weizen - :
und Nübenacker erheblichen Schaden .

Münsingen, 13. August . Vom Reichsheer . Der
Truppenübungsplatz ist andauernd stark belegt. Am 11 .
kehrten die seit 27 . Juli im Lager befindliche 4 . und 5 . Bat¬
terie des 5 . Artillerieregiments mit Fußmarsch in ihren
Standort Ulm zurück . Am selben Tag verließ auch nach
einem Aufenthalt von einem Monat das 20. (bayerische !
Infanterieregiment den Uebungsplah . Ihnen folgt am
21 . August die seit 1 . August im Lager anwesende erste Ab¬
teilung der Schiffsstammdivision der Nordsee aus Wil¬
helmshaven . .Schon vorder, am 15 . August , trifft dafür das

Lknr den vdchsten Pvetg
Roman von Wolfgang Marken .

50 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau .
Anfang Dezember wurde der alte Millionär durch einen

Besuch aus der Heimat überrascht . Spring, der alte knor¬
rige. knurrige Baumwollmillionär , der begeisterte Verehrer
„ Schutzes "

, kam , um seinen Freund mal aufzurüttsln .
Er fand ihn furchtbar gealtert und machte aus keiner Be¬

stürzung kein Hehl.
„ Moorefield ! Wie siehst du aus ?"
Der aber sagte mild und ruhig: „Mein Haar ist weiß ge¬

worden .
"

„ Old Boy ! Oold Boy ! Nicht wieder zu erkennen. Was
ist dir geschehen ? "

„ Meine Maud ist gestorben .
"

Da ließ Spring die Arme sinken . Verwirrt sah n den
Freund an.

„ Maud — tot ! Tot ?"
Moorefield nickte mit traurigen Augen .
„ Du Armer ! Wie du mir leid tust, du Armer !

"
Doch , der schüttelte den Kopf.
„Ich bin nicht arm, Spring. O, denke das nicht . De hat

mir mein Kind zurückgelassen .
" Und er sührte ihn zur

Wiege.
Spring hielt den Atem an , als er das liebe Geschöpf sah,

das süß im Kissen schlief.
„Das ist —"
„ Mauds Kind. Verstehst du es jetzt , Spring?"
Der schwieg und sah immer noch verwirrt auf das Kind .
Spring faßte des Freundes Hand und drückte sie fest.
„ Lu mußt nicht falsch denken , Moorefield . Ich — weiß

nicht , was ich sagen lall . — Das weißt du besser als ich. Du
kennst mich doch. Ich habe nichts getan als gearbeitet , und
dann der So nll L ! hast schon recht, Moorefield . Ich
würde gewiß stick -ein . — Ja , das würde ich sein."

In Moores !, > . : - sr -eg eine heiße Dankbarkeit für
des Freunde : , „„ >: e auf.

Da schlug ... ,nd die Augen auf , und zwei Helle Sterne
strahlten den beiden Alten entgegen .

„ Der Junge . Ich , bin ich glücklich, Springl Maud ist es
gewiß auch dort droben."

Nach einer Weile fragte er herzlich : „Was führt dich
eigentlich zu mir, mein lieber Spring ? "

Da kratzte sich der hinterm Ohr . „ Mein Lieber — ich
wußte nicht von dem Verlust , der dich betroffen hat — zu
den Geschäften wollte ich dich holen. Wir brauchen deinen
Kopf.

"
Da lächelte der alte Moorefield und schlug Spring auf die

Schulter.
„Mit den Geschäften ist es aus für mich . Spring.

"
„ Und deine großen, stolzen Unternehmungen ? Willst du

sie eingehen lassen ?"
„ Nein , Spring. Ich warte auf Friedrich Karl . Kehrt er

zurück , dann soll er mein Erbe sein . Er — und Mauds
Junge.

"
„ Du glaubst immer noch , daß Friedrich Karl wieder¬

kommt ? "
„ Felsenfest.

"
Da stand der alte Spring auf. Ungestüm faßte er seinen

Freund bei beiden Händen.
„Moorefield , Mensch ! Wenn das einträte , das wäre für

mich alten Knochen eine Freude . Verrücktheit. Aber ich
alter Kerl hänge an dem Burschen, als wenn es mein
Junge wäre . Dann brächte ich es fertig, ließ meinen gan¬
zen Kram drüben ieiri und käme zu dir, um bis an mein
Lebensende mit dir lller zu vokern. "

„ Du solltest dich überhaupt vom Geschäft zurückziehen . Laß
junaen Kräften das Feld "

„ Warum denn. Boy ? Bin immer noch fest auf den
Beinen und kann noch rechnen .

"
„ Davon nich ! zu reden , lieber Spring. — Du mußt ein¬

mal Zeit haben für dich selber, nicht immer in Zahlen , Kom¬
binationen und im Geschäftsleben. Du weißt ja nicht , wie
glückselig es macht , wenn du einmal einen Tag lang an
nichts anderes zu denken brauchst , als du magst. Jetzt weiß
ich erst , wie köstlich es ist . zu wissen, daß eine Seele in der
Brust wohnt. Wir drüben schuften bis wir grau und alt
sind , und dann suchen wir in der Bibel den einzigen Trost.
Gottlob, das brauche ich nicht . Spring . Du weißt gar nicht,
wie das tut !"

Hilflos sah Spring den Sprecher an . Er verstand ihn
nickt.

Moorefield sah es .
„ Willst du einige Wochen mein Gast kein?"

„ Wenn du mick alten Kerl vierzehn Tage hier behalten
willst , recht gern !"

* *

Der alte Spring wurde den Angehörigen der Familien
Arnsverg vorgestellt . Da er aber nur Englisch sprach , war
sein Verkehr in der Hauptsache auf Moorefield und — auf
die Kinder beschränkt .

Als der alte Baumwollmillionär zum ersten Male aus
dem Eisbärenfell laß und die kleine Anne -Marie kroch zu
ibm , um auf seinem Rücken zu reiten , da machte er ganz
gewiß ein schafsdämliches Gesicht . Er bedauerte im Stil¬
len . daß kein amerikanischer Reporter die Szene knipsen
konnte . Wäre eine samose Reklame gewesen. Dann aber
versanken bei dem Hellen Kinderlachen, bei den strahlenden
Puppenaugen alle geschäftlichen Gedanken und Bedenken.

Er lachte mit dem Kinde und sprach englisch mit ihm . das
es glücklich nachplapperte.

„ Good bye !"
Das Kindchen aber verstand „ Gut sein " und trippelte mit

ausgebreiteten Aermchen auf den struppigen Onkel zu .
Schlang die kleinen Aermchen um seinen Hals und gab ihm
einen Kuß.

Mehr ein Hauch war es , aber der knorrige, knurrige
Baumwollmillionär saß plötzlich ganz still und stumm. . -

Eine Glocke hatte in seinem Innern angeschlagen. Die
Melodie seiner Kindheit war wieder erklungen, er >sah das
Bild der geliebten Mutter.

^
Nach vierzehn Tagen reiste er ab . Programmäßig .
„Uebers Jahr bin ich auch bei dir ! Ich bin ja verrückt ,

aber — ich komme .
"

Die beiden alten Freunde sahen sich mit anderen Augen
an.

„ Auf Wiedersehen!"
(Fortsetzung folgt .)

Stock nicht vergessen! Meier hat schon zweimal seinen
Stock im Kaffeehaus stehen gelassen . „Das geht so nicht
weiter "

, nahm er einen Zettel und schrieb darauf : „Stocr
nicht vergessen! " Diesen Zettel hat er jetzt schon einen Mo¬
nat. Seitdem hat er auch nie mehr seinen Stock vergessen.
Im Gegenteil , er geht ost ohne Stock aus und bringt stets
einen mit nach Hause.



9 . (preußische) Infanterieregiment aus seinen Garnisonen
Potsdam , Spandau und Berlin -Lichterfelde in Münsingen
ZU vierwöchentlichem Aufenthalt ein . Das Regiment
nimmt an d "n Manövern der 5 . und 7 . (bayerischen ) »Divi¬
sion in der Mergentheimer Gegend teil .

Tübingen , 13 . August . Bon der Universität . Der
SkaakSvräsident hak die außerordentliche Professur für prak¬
tische Theologie an der evangelisch - theologischen Fakultät
der Universität dem Stadtpfarrer Dr . Fezer daselbst und
die außerordentliche Professur für Kirchengeschichte an
dicser Fakultät dem Privakdozenken Dr . Dörries in Tü¬
bingen übertragen .

Tübingen , 13. August . Geschleift . Auf der Lustnau -
Psrondorser Steige wurde die 10 3 . a . Emma Zelle von
einem von Pfrondorf kommenden Motorradfahrer um -
aefahren und einige Meter - eschlent . Sie blieb bewußtlos
liegen . Auch der Fahrer kam zu Fall und zog sich einige
leichte Verletzungen zu .

AFstäkk . OA . Herrmberq , 13 . August . Zu Tode ge¬
fahren Auf der Straße nach Herrenberg wurde ein
dreijähriges Mädchen von einer hiesigen Radfahrerin über¬
fahren .

'
Das Kind erlitt einen tödlichen Schädelbruch .

Rottweil . 13 . Aug . U eberfahren — Dieb st ah l .
Mittwoch mittag wurde der betagte Landwirt Blasius Nester
von Altstadt auf der Königstraße von einem Radfahrer nie¬
dergefahren . Mit einer schweren Gehirnerschütterung wurde
rr nach dem Bezirkslrankenhaus verbracht . — Dem Vieh¬
händler Josef Landauer wurde in der Nacht auf Dienstag
von der Bühne ein Ballen Leinwand gestohlen .

Ulm , 13 . August . M e i st e r s ch s- f k s s p i e l e . Die süd¬
deutschen Meisterschaftsspiele der deutschen Turnerschaft im
Fnustball und Schlagball finden am 2? . August 1926 2 .30
Uhr nachmittags im Ulmer Stadion statt . Es kämpfen die
Kreismeister des 11 . Turnkreises Schwaben und des 12 .
Turnkrcises Bayern gegeneinander , und zwar : Im Faust¬
ball Männer T .V . Ulm — T . G . Schweinfurth , Aeltere T .V.
Stuttgart — T .V . Fürth 1860, Frauen Turnklub „Frisch
Auf " Göppingen — T G . Landshut . Im Schlagball Männer
T .B . Göppingen — T .V . München 1860. -

Laupheim . 13 . August . Der Aushilfsbriefträger St .
. rde wegen Unterschlagung von Geldsendungen in Unter -
sucyungskaft genommen : er ist geständig .

Abends gegen 10 Uhr wurde in Baustetten ein junger
Bursche von einem Unbekannten mit einer Latte vom Fahr¬
rad heruntergeschlagen , daß er bewußtlos liegen blieb.

Melurgen OA . Laupheim , 13 . Aug . Ein Zehnen¬
der , ein stattlicher Hirsch wurde in den zwischen Walperts¬
hofen und hier gelegenen Waldungen mehrfach gesehen, ohne
daß es bisher eine : ., der Jäger gelang , ihm eine Kugel an¬
zutragen . Jedenfalls handelt es sich um den gleichen Hirsch ,
der sich sckou seit Wochen in den Waldungen von Dellmen -
singen aufhielt .

Arnach OA . Waldsee . 13 . August . Brand . Infolge
Fahrlässigkeit brach nachts in dem Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Benedikt Kibler in Humberg Gde . Arnach ein
Brand aus , dem . das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Die
aus zwölf Köpfen bestehende Familie konnte nur das nackte
Leben retten .

Eglofs . OA . Wangen , 13 . August . Brandstiftung .
Rachts brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Bauern Ambros Bwegel in Skaudach bis auf den Grund
nieder . Der Brand wurde nachts 11 Uhr von einem zu-
fä ug des Wegs kommenden Radfahrer bemerkt . Rur mit
Mühe konnten die im ersten Schlaf liegenden Hausbewoh¬
ner geweckt werden . Der Eigentümer , der mit Gebäude
und Einrichtung gut versichert ist , war in der Brandnachk
auswärts , lieber die Brandursacl . ' gehen verschiedene Ge¬
rächte . Brandstiftung wird als simer angenommen . m

Aus Bayern , 13 . August . Die Versorgung der
A i p e n s ch u tz h ü t k e n durch Flugzeuge . 3n der
Versorgung der Alpenschuhhütten mit Lebensmitteln und
anderen Gegenständen durch Flugzeuge wurde von der
Süddeutschen Lufthansa dieser Tage der 50 . Höhentrans -
porkslug durchgeführk .

Aus dem Allgäu , 13 . Aug . Brand — Neue Auto¬
linie . In Wettmannsberg brach in der Scheune des Land¬
wirts Lang Feuer aus , das , durch den herrschenden West¬
wind begünstigt , rasch auf die Wohn - und Nebengebäude
Übergriff . Das ganze Anwesen wurde ein Raub der Flam¬
men . Zwei Pferde , etwa 10 Stück Braunvieh und eine
Anzahl Geflügel kamen in den Flammen um . Da das An¬
wesen verkauft werden sollte, wird Brandstiftung vermutet .
Die Gendarmerie hat einen Stiefsohn und einen Bruder des
Geschädigten , sowie einen Knecht und einen Schweizer ver¬
haftet . — In den nächsten Tagen soll eine neue Autolinie
von Lindenberg nach Lindau eröffnet werden .

Sulz a . R ., 13 . August . Bestrafte Schafdiebe .
Die Dienstknechte Paul Christinger von Mühringen und
Eugen Roll von Hedelfingen , die im Laufe des Frühjahrs
und Sommers im Weiherhof bei Mühlheim a . B . acht Schafe
gestohlen und verkauft haben , wurden vom Amtsgericht mit
314 bezw . 2 Monaten Gefängnis bestraft .

Rofenseld OA . Sulz a . N ., 13 . August . Die Hand in
der Mühle . Das 5jährige Söhnchen des Müllers Lam -
parter brachte die linke Hand in den Gerbgang der Mühle ,
wobei ihm die Hand vollständig verstümmelt wurde .

Lokales .
Wildbad , den 14 . Aug . 1926 .

Der amerikanische Liederabend fand gestern abend
im Hotel KIumpp statt . Die Beteiligung war ungemein
reichlich . Die Mitte des Raumes war mit den Farben
des amerikanischen Banners festlich geschmückt . Die Musik
begann mit der amerikanischen Nationalhymne , die stehend
angehört wurde und die sofort die richtige Stimmung für
den Abend unter den Amerikanern und den anwesenden
Amen kasreunden , unter denen sich auch die Vertreter der
Badverwaltung befanden , erzeugte . Das Musikprogramm
setzte sich aus ausgesuchten Volksmelodien amerikanischen
und englischen Ursprungs zusammen und fand allgemeinen ,
uneingeschränkten Beifall .

Landeskurtheater . Sonntag , den 15 . August , findet
nachmittags 4 Uhr im Landeskurtheater eine Fremdenvor -
stellung statt und wird die beliebte Wiener Operette
„Jungfer Sonnenschein " von Georg Jarno , dem Kompo¬
nisten der beliebten Operetten „Försterchristel " und „ Musi¬
kantenmädel " gegeben . Bei günstiger Witterung wird
diese Operette als Freilicht - Aufführung in den Kuranlagen
beim Theater aufgeführt . Die Preise der Plätze sind für

^ Freilicht - Aufführung : 3 , 2 , 1 ^ und 50 Der Vorver -

' kauf findet nur an der Theaterkasse statt . Kassenöffnung
3 Uhr , Anfang 4 Uhr , Ende gegen 6 V2 Uhr , sodasi die
Abendzüge nach allen Richtungen noch erreicht werden
können . — Abends 8 Uhr gelangt im Theater der mo¬
derne Berliner Operettenschlager „ Annemarie " von Ro¬
bert Gilbert zur Erstaufführung . Zu dieser Vorstellung
geht nach dem Theater ein Gesellschaftsauto nach Neuen¬
bürg , Höfen und Calmbach und kann mit der Theater¬
karte die Autokarte gleich mitgelöst werden zum Preise von
50 nach Calmbach , 1 ^ nach Höfen und ^ 1 .50 nach
Neuenbürg . Das Auto fährt 11 ' ,2 Uhr ab am Kurplatz
in Wildbad . Telephonische Bestellungen an das Landes¬
kurtheater Wildbad Nr . 135 .

Kirchenkonzert . Das am Montag , 16 . August , abends
8 V2 Uhr stattfindende Kirchenkonzert in der Ev . Stadt¬
kirche verspricht einen hohen künstlerischen Genuß und
eine weihevolle Stunde der Erhebung . HerrManfred
Schüz ist uns von früheren Konzerten her als Meister
der Orgel bekannt . Seine Partner , Frl . Erna Stork
( Alt ) und Herr C . L . Schultheiß (Violine ) , kennen zu lernen ,
wird gewiß für viele von Interesse sein . Zur Ausführung
kommen Wecke von G . F . Händel , G . Müsset , Heinrich
Lang , Tenaglia , vor allein des Altmeisters Bach . Freunde
ernster Musik feien auf diese Veranstaltung aufmerksam
gemacht . Eintritts - Programm mit Texten 50 Pfgh im
Vorverkauf bei Uhrmacher Hieber , Wilhelmstraße , und
Frau Viernow , UHIandstraße , sowie abends beim Eingang .

BeVannknrachung
betr. Hundesteuer.

Die Hundesteuer war am 1 . Mai 1926 zur Zahlung
verfallen ,

Diejenigen Hundebesitzer , welche mit der Entrichtung
dieser Steuer noch im Rückstand sind , werden hiemit auf¬
gefordert , solche bei Vermeidung sofortiger Zwangsvoll¬
streckung bis spätestens 20 . August ds . Is . zu bezahlen .

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß wer künftig
die Anmeldung eines steuerbaren Hundes versäumt , oder
mehr Hunde als versteuert hält , den dreifachen Betrag
der Jahresabgabe zu bezahlen hat .

Die Anmelde - und Abgabepflicht besteht für alle Hunde ,
welche über 3 Monate alt sind .

Wildbad , den 12 . August 1926 . Stadtpflege .
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^ teil empfehle einen Posten - ^
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Anleihen - Aufwertung . Die Enztalbank macht da¬

rauf aufmerksam , daß die Anleihen der Länder , Gemeinden
und Gemeindeverbände , soweit dieselben v -?, ' dem 1 . Juli
1920 erworben wurden , bis spätestens Ende Oktober ds .
Is . zur Aufwertung augemeldet werden müssen . Da die
Beschaffung der Altbesitznachweise längere Zeit beanspruchen
dürfte , empfiehlt es sich , die Anmeldungen möglichst bald
einzureichen . Die nach dem 1 . Juli 1920 ausgegebenen
Anleihen der Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände
werden in bar abgelöst und sind ebenfalls aufgerufen .

Sitzung des Gemeinderats am 10 . August 1926 .
Anwesend : Vorsitzender und 12 Mitglieder .
Vergebung von Bauarbeiten . Die Herstellung

einer Teilstrecke des Iügerwegs als Notstandsarbeit wird
dem das niederste Gebot machenden Wilhelm Maier ,
Maurer , übertragen , der 58 'st, an der Voranschlagssumme
von ca . 2700 ^ abgeboten hat . Die Herstellung der
Stützmauer am Aufgange zur Hohenlohestraße wird dem
das niederste Gebot von 457 machenden Hermann
Etzel, Maurer hier , übertragen .

Gemeindem 0 sterei . Die im öffentlichen Aufstreich
erfolgte Verpachtung der städtischen Mosterei auf die Jahre
1926 bis 1931 an Wilhelm Eitel , Gemüsehändler hier ,
wird genehmigt . Eitel ist berechtigt , für das Mosten von
1 Zentner Obst 70 Pfg . zu erheben , wovon er 46 V2 Pf .
an die Stadtkasse abzuliefern hat . Die Mostenden müssen
in der Reihenfolge ihrer Anmeldung bedient werden .

Ilnfall . Dem - Karl Schrafft , Fuhrmann in Ziegel -
Hütte , dem bei der Langholzabfuhr in der Sommersteige
bei der Villa Teck ein wertvolles Pferd zu Grunde ging ,
wird aus der Stadtkasse eine Unterstützung von 400 Mk .
bewilligt .

Altes Rathaus . Die Gewerbebank Pforzheim hat
ihr Bureau im Erdgeschoß des alten Rathauses mit einem
Aufwand von 723 Mk . mit Linoleumbelag versehen und
mich sonst instandsetzen lassen . Unter der Bedingung , daß
des Linoleum später in den Besitz der Stadt übergeht ,
übernimmt die Stadt die Hälfte der Kosten mit 360 Mk .

Es folgen noch Verwaltungssachen , Schätzungen und
klemere Gegenstände .

Evang . Gottesdienst . 11 . S . n . Dreieinigkeitsfest ,
15 . August . 9 !/2 Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Feder '
lin . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) : Stadtvikar Dieterich .
8 lihr abends , Bibelstunde : Derselbe . 3 Uhr nachmittags
Gottesdienst in Sprollenhaus : Stadtpfarrer Dr . Federlin .
Im Anschluß Christenlehre . Montag , 16 . August , abends
8 '/s Uhr , Kirchenkonzert in der Stadtkirche , von Frl . Erna
Stark (alt ) , Herrn Schultheiß ( Violine ) und Manfred
SchSz ( Orgel ) . — Donnerstag , den 19 . Aug , nachm .
4 Uhr im Katharinenstift , biblische Andacht : Stadtpfarrer
Dr . Federlin .

Kath . Gottesdienst . 12 . Sonnt , n . Pfingsten , Fest
Mariä Himmelfahrt . 7 und 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr
Pröigt und Hochamt , vor ausgesetztem Allerheiligsten ,
2 Ihr Andacht . Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachm . 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬
tags in der Frühe . Kommunion : Sonntag und Werk¬
tags bei der hl . Messe .

Schweres Eisenbahnunglück in Oberbayern
Um Freitag vormittag 9.28 Uhr entgleiste der beschleu¬

nige Personenzug 858 Regensburg —München bei der Ein -
fahit in die Weiche auf dem Bahnhof Langenbach bei Frei -
sinc (Oberbayern ) . Ein Wagen stürzte um . Dabei wurden
12 steifende getötet , 7 schwer und 20 leicht verletzt . Minister¬
präident Dr . Held begab sich sofort von München an die
Umlücksstelle.

ün der Weichenstelle waren nach dem „Freisinger Tage -
blat " kurz vor dem Einfahren des Zuges Schienen aus -
genechselt worden . Die 144 Zentner schwere Maschine , der
Pak - und drei Personenwagen hatten den Wechsel bereits
übefahren , als plötzlich an der Fangschiene ein Schrauben -
zwnger fortgeschoben wurde . Dadurch ist vermutlich der
Wchsel teilweise verstellt worden . Der Zug glitt infolge -
desen ab . Der erste Teil fuhr weiter , während der vordere
Wlgen des abgerissenen Zugstücks entgleiste und noch ein
guts Stück weiterfuhr , sich dann überschlug und quer auf
dar linke Gleis des Bahnkörpers legte . Der abgestürzte
Wcgen riß dabei von dem weiteren Zugteil ab . Die fol¬
geren 5 Personenwagen stellten sich schräg und schoben sich
mi ihren Kopfseiten ineinander . Der umgestürzte Wagen
enhielt Reisende aus der Richtung Regensburg . In diesem
W gen sind auch sämtliche Todesopfer und die Verletzungen
zu beklagen . Die letzten 7 Wagen des Zuges waren die
au der Richtung von Passau . Sie stehen unbeschädigt auf
de » Bahnkörper . Nur die Kopfseite des ersten Wagens ist
eikijedrückt. . . ..
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Der schöne Großfilm
mit Gesangseinlagel

Zch HO
' «ei» Herz ia

HeidelSmoerlore» . . .

c „ > deutscher Film von Jugend , Liebe und
deutscher Poesie . - In den Hauptrollen :

ZmilM MM. MaryParker .Harry
Halm. Werner Fuetterer . KarlPlaten

Tie Aufnahmen find in Heidelberg
gemacht.

Man
steigt nach

Lustspiel

Trianon -
Anslandswoche

Die interessantesten
und neuesten Bilder

aus aller Welt

Anfangszeiten : Sonntag 2.10, 4 .20, 6.35, 8 .45.



Wildbad .
Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .
Vollzähliges Erscheinen ist

dringend notwendig
Der Turnwart .

»
1 r«ic>«k für 8 kimse ^Vasssr !

' " LuL L »--e - u si - ^ sn !

^ nsilrsnlr
Heute abend von 5 Uhr ab ist junges , fettes

zu haben .

Hugsnsprl Oi*. Oslenmsc!
Or . öi -inkmsnn 's ^ setil -

?for2deimItz8lUkkkLS spe ^ ^ y > u 3 bvär
Lamsmg nur vormittags. —

Herren-, knrkvdvn- «.Kinüer-Lnriige
erliolten 8ie ru dsksnnt billigen l^ nsissn

im

? 3uIinLN8trLke , 1 kreppe

Gasthaus z. RatskelleMroßerSaison -Ausverkauf
Heute und morgen .

Am Montag treffen schöne , gelbfleischige

ein, per ? Jtl ? S .T0 Nrr

Gewer ?ve Ver ?etn
Montag , 16 . August , abends 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum Hirsch . Steckrangeleqenheiten (Was
die Abordnung in Neuenbürg und die Handwerskaminer

beim Landesfinanzamt erreichten . )

HWhWr-MeillMMe. P.
Die diesjährige

MnIWe Genml-DersMmlW
findet am Sonntag den IS August nach
rnrttug Vs3 Llhr ? im Saale des „ Wildbader Hof " statt.

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Jahres - und Rechnungsberichts.
2. Entlastung des Rechners.
3 . Neuwahlen .
4. Verschiedenes , insbesondere Besprechung der Steuer¬

gesetze.
Wir erwarten vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder .
Den 11 . August 1926 . Der Ausschuß .

Turn-Bereiu Wildbad.
Heute abend V- 9 Uhr

MWls -DerslNllllW
im Gasthaus zum Hirsch .

Tagesordnung :
1 . Abturnen .
2 . Pokalwettkampf.
In Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung ist

es Ehrensache sämtlicher Mitglieder zu erscheinen .
Der

MWer-Miii
„SWWO ' MM

e . V .
hält am kommenden Sonntag

vormittags von 10 Uhr ab ( bei günstiger Witterung ) ein

Training-, Schönheits¬
und Langsamfahren

ab , wozu jeder Spvrtsfreund und -Freundin eingeladen wird.
Einsatz 5V Pfennig .

Es werden sehr Me Ehren- Wonie als Preise aasgegeben .
ZieDeranstaltlitrgMetstatt vom HriineaKof" bis zam „Madhof

"
Am Sonntag morgen um 10 Uhr treffen sich sämtlicheDamen und Herren , die an der Konkurrenz teilnehmen wollen.

Der Ausschuß vom Radfahrer - Verein sowie die bestellten
Herren Kampfrichter vom Turn -Verein werden gebeten , am
Sonntag morgen 9 Uhr in. Lokal „Zum wilden Mann " zur

Kampfrichter-Sitzung
zu erscheinen . Der Vorstand .

Um mit meinem großen Lager zu räumen , gebe ich ab heute bis 31 . August
auf Wollsachen (Westen, Kostüme u . Kleider, Knaben-Anzüge u . Kinderkleidchen)
30 °/v Rabatt . — Aus Wäsche, Krawatten und Strümpfe 2O °/o Rabatt .

Sporthaus Unser , « cW . n

NMMVeM '
O/e a/tbemä/rrte gMeLtriaku-olle

8tsrn«o» - 8olnnsrsl Sski-snksia s . m. d. KNons - Sstn-snkslil

W . Forstamt Ealmbach.
SWtnitz- ». BreiM'

Mws .
Am Montag , den 23 . Aug.1926 vormittags 9 Uhr in

Calmbach „Sonne " a . Staats¬
wald Distr . Eiberg Abt .
12 , 14, 16, 17, 18, 19, 28 ,30 , 32 , 35 , 37 , 48 . Distr.
Hengstberg , Abt . 1 u . Scheid¬
holz . Distr . Meistern Abt.
10 , 11 , 12 , Distr . Heimen-
hardt ; Abt . 8 , 9 , 10 , 13 ,15 , 16 Eichen Rm . : 3 Anbr .
Rotbu . Rm . : 59 Schtr ., 302
Klotzh . , 11 Anbr . , 1 Rm.
Birken Anbr . , Nadelh . Rm . :
Roller 3 I . , 33 ll , 72 III.
Kl . 3 Schtr . , 1 Prgl . und
885 Anbr . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G.
s. H. Stuttgart .

Kiill 8t8kiüevtz
vsmemmtkiMZ8elis

jede ? urt >6

8MWktl«8M ) ^mit Zwickel von Vlk .
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Umsonst xede ieb Auskunft, wie man auf einkacbe Weise mit ^erin ^en
Kosten selbst beseitigen kann : S <»r»Hr»H« »-sr » i-ors « r>,

lUIiessssi -,
1^SlL »wisi »ur,ssn , IV» utts »»rn>sIs

« ssi -susls » , ISstis « » »si -s
sul Llsn Lr -msn UNLl in Llsn L « rissir >obi >« n ,sskwsr : », « SlZsI « , s «r »,lslls
QssiOiAlslsIls », , sokiwsoris
un «1 UVirnpsr -n , sowi « stt « sonstis - SvkSn
ksilslspilsn . Der .Vnkmge stückporto . beilegen . ^ntvort er

kolzt cliskret in verscbl . Lrieke.
ttr -sus , g- sipLig ,

h/lsnaolssoknstrssss 5 .

Bestellungen auf echte

zum Cinmachen, Pfd . 30 Pfg.
werden entaegengenommen .

WIzer Sbst - mi> GeÄse-MklUlWelle
EcrlrnHcbleh , Haus Nr. 371 .

Karte genügt .

Mivn. WIM-IG.
Montag nachm. 3 Uhr

„Rosenau ."

MÄivMS '

Morgen SonntagMrrSflUg
Treffpunkt ^ 7 Uhr an der

Bergbahn .

Verkaufe
14 Legehühner

samt guterhaltenem Stall .
F . Steinhart , Bahnhof.

Einen

Baum -Acker
zirka 35 Ar (Wieswachs)
verkauft unter günstigen Be¬
dingung en .

G Faas .

Nähmaschine ,
Nußb.-Bettstelle

mit Rost
Kinderpult
billig abzugeben.

Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Schönes , großes

(Zlmmev
mit 2 Betten

zu vermieten.
Ebenso

1 Htrrrrner
mit einem Bett ,

auch für Dauermieter , da beide
heizbar. Wo , sagt die Tag¬

blatt - Geschäftsstelle.

Junghühner ?
beste Leger lief.

Tüchtiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann
und im Haushalt erfahren,
bei gut . Lohn nach Pforzheim

gesucht .
Frau E. Dittler ,

z . Zt . Pension Stolzenfels .
Vorzustellen Montag zwischen

4 bis 7 Uhr.

Oetrukk
Fräulein aus gutem Hause
wünschtHerrn zw . bald . Heirat
mit od . ohne Vermögen kennen
zu lernen . Offerten mit Bild
und Rückporto an die Ge¬

schäftsstelle erbeten.

Etwas Gutes
ür Haare und Haarboden ist echtesNemeMHmiMssek

mit den 3 Brennesseln.
Stadtapotheke Wildbad .

Ismlez-Lllktliester
Direktion : Ltenx -KrauL

leiepbon 135

Lnmstng , den 14. ^ ugU3t
v»8 DrejuMkrlliM
IinZspiel in 3 Eliten von

branr LLlmbert-öortö .
^ nksnL 8 llkr .

IolmtaZ , den l5 . ^ u^ust
nnLÜmilM ^ 4 Ubr

kkOliittM - Vorstellung
Lei LÜnLtiLer Witterung
krelliM - Lukkllilkllllg
in den XurnnInMN beim

ifieater

tllnigk6r8Mii6iM6M
Operette in 3 Wirten von

Oeorß dnrno .
udend8 8 Ofir

„Lllllkmarik
"

Operette in 3 Eliten von
llobert Oilbert.
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